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geläutet.Am Sonntaggehendie Leutein dieKirche.Dort singen
undbetensie. Sie sitzenauf Bänken.Der Pfarrer predigt. Alle
Leutehörenandächtigzu. Wir gehenwiedernachHause.

165.*Zur Kirche (von Hey). Ich bin nochklein. Ich kann
nochnichtin dieKirchegehen.Traurig bleibeich zuHause. Die
anderngehenfort. Ichwerdegroß.Danngeheichauchmit. Darauf
freueichmichschon.

166.*Wo wohnt der liebe Gott? (von Hey). Ich höre die
Glocken.Sie rufen zur Kirche. In der Kircheist es schön.Die
Leutesingen.Sie beten.Der Herrgottwohntja da.

167.*Der Kirchturm(vonWiedemann).Der Kirchturmzeigt
nachoben. Er ist einWegweiser.Er zeigtdenWegzumHimmel.
DorthinsollenalleMenschenkommen.Die frommenLeutekommen
in denHimmel. Ich will auchhinein.

6) 3m Dorf selbst.
28. Das Dorf.

Vorbemerkung. Der Lehrerhatmit dem1.und2. Schul¬
jahretagszuvoreinenGangdurchdasDorf gemacht,wobeiauf
allesWichtigeaufmerksamgemachtwurde.

Ziel. Wie unser Dorf aussieht.
I. Vorbereitung.Was wir von dem Dorfe wissen:
a) vonderExkursionher;
b) auseigenerErfahrung.

Wir wohnenim Dorfe. Esheißt ... Es liegt zwischenBergen.
Dieseheißen... Mitten durchunserDorf führt die Landstraße.
Sie gehtnach... Die andernStraßensindschmalund krumm.
Sie heißen... An der einenSeite ist eineGosse.Bei Regen¬
wetterist es schmutzigauf der Straßeund in denGassen.Die
Häuserstehendurcheinandersunregelmäßigs!In derMitte stehtdie
Schule,dichtdanebendie Kircherc.

II. Darbietung.
1. Besprechung des Heimatdorfes.
Wie es heißt. Wo es liegt (obaneinemBach,Fluß,

Strom,Berg,imWieseutaleoderamWalde).Wie es gebaut


